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Eine neue Aera in Oeſterreich
In Ungarn hat Baron Fejervary die Aktion zur Ver

jüngung des Staatslebens auf Grund eines demokratiſchen
Programms begonnen Oeſterreich zaudert noch ihm den
Sprüng ins Dunkle nachzutun Herr v Gautſch ſchreckt vor
der Jnangriffnahme der Wahlrechtsreſorm zurück Aber
bereits iſt in Straßendemonſteationen in Umzügen und
flammenden Reden die Wahlrechtsfrage in den Mittelpunkt
des politiſchen Lebens des Kaiſerſtaats gerückt Unvermittelt
ſchnell iſt dieſes plötzliche Auftauchen einer neuen Agitation
gekommen Eine völkerpſychologiſche Anſteckung kann man
es nennen Funken vom Brande des ruſſiſchen und
ungariſchen Volkes haben in Oeſterreich zündend gewirkt
Daß Fejervary zu dem Zünder des allgemeinen Wahlrechts
griff um das feudale Gebäude des privilegierten Nationalis
mus in Brand zu ſtecken um den Partikularismus in
Ungarn zu erdrücken das mußte in Oeſterreich wie ein
Zauberwort wirken Wie aus tauſend Schloten qualmt nun
der dunkle Rauch der Volkswünſche zum Himmel empor
Die politiſch bisher Rechtloſen regen ſich Tr Nationalitäten
hader tritt von der geſchichtlichen Bühne zurück Der
Emanzipationskampf der Maſſe der wirtſchaftliche Zwieſpalt
beginnt

Wahlrecht politiſches Mitbeſtimmungsrecht für die breite
Maſſe der ſtaatlichen Geſellſchaft

Die liberalen Blätter Wiens haben lange zu der
neuen Bewegung geſchwiegen Sie glaubten ſie ignorieren
zu können Aber wie mächtig ſie iſt beweiſt allein
ſchon der Umſtand daß das öſterreichiſche Parlament
vor ſeiner Vertagung mit 155 gegen 115 Stimmen
einen Beſchluß zugunſten des allgemeinen gleichen geheimen
und direkten Wahlrecht gefaßt hat Bis dahin zur Zwei
drittelmehrheit iſt nicht mehr weit denn die Bewegung wächſt
rapid wie zumal die Wahl Adlers des Führers der öſter
reichiſchen Sozialdemokratie in den Reichsrat beweiſt Die
Nationalitäten verlieren ihre Gefolgſchaft in der Maſſe ſie
ſchwenkt zu der extremen Wirtſchaftsgruppe über die ſie zur
eifrigſten Verfechterin der Wahlrechtsreform macht Den
Kundgebungen in Prag wo am 10 Oktober 60,000 Arbeiter
einen feierlichen Umzug für das Wahlrecht veranſtalteten,
ſind jetzt in Wien Prag Graz und zahlreichen anderen Orten
Oeſterreichs ähnliche große Demonſtrationen gefolgt Vor
der Hofburg kam es zu Zwiſchenfällen mit der bewaffneten
Macht Die Jdee des Generalſtreiks ſpukt in den Köpfen
der Maſſe Der ſozialdemokratiſche Parteitag Oeſterreichs
nahm eine bezügliche Reſolution auf Vorſchlag Adlers ein
mütig an Ja ſo ruſſiſch iſt die Lage bereits daß die
Eiſenbahner ſchon den Stillſtand des Staats und Privat
bahnverkehrs in Böhmen bewirkt haben daß auf der
Buſchtierader Bahn den böhmiſchen Linien der Staatsbahn
alles ſtockt und zwar gerade jetzt wo die Zuckerfabriken im
Kaiſerſtaat das größte Jntereſſe an ſchneller Verfrachtung
haben da ihnen ſonſt die Gefahr erwächſt daß die ganze

Rübenernte verdorben wird Tſchechiſchnationale Bahn
angeſtellte machen dabei mit den ſozialdemokratiſchen Bahn
arbeitern gemeinſame Sache Die Entwicklung iſt alſo
bereits auf einem Punkt angelangt der das wirtſchaftliche
Gedeihen des Staates zu gefährden droht und der ein
Handeln der maßgebenden Faktoren der Staatsgewalt jeden
falls aber eine Entſcheidung nach dieſer oder jener Richtung
hin dringend erheiſcht

Für den gegenwärtigen Liberalismus in Oeſterreich bringt
die Aufrollung der Wahlrechtsfrage nicht unbedingt eine
Gefährdung ſeiner Exiſtenz Das wird vielfach behauptet
Aber gerade jetzt iſt der Liberalismus iſt auch das Deutſch
tum in Oeſterreich wenig imſtande gegen die ſlawiſchen
klerikalen und feudalen Gruppen des Parlaments in dem
es an jeder Mehrheitsbildung fehlt ſich durchzuſetzen Der
Liberalismus könnte wenn er geſchickt operiert aus einer
kräftig einſetzenden allgemeinen Wahlbewegung vielmehr
friſches Leben neue Kraft gewinnen Daß für ihn allerdings
auch Gefahren exiſtieren iſt nicht zu leugnen es kommt
indes darauf an ſie zu erkennen ſie zu überwinden Er
muß die neue Kulturgemeinſchaft vorbereiten und feſtigen
eine Gemeinſchaft die von den extremen Richtungen an
gefochten und in Frage geſtellt werden wird Es eröffnen

Soziale Geſichtspunkte brechen ſich Bahn und hier
wie überall iſt ihr erſter Schlachtruf ein demokratiſches

ſich ihm große ſtaatliche und geſellſchaftspolitiſche Aufgaben
zu deren Erfüllung er die Anlehnung an eine radikale Linke
braucht Unbedenklich iſt indes die Situation keineswegs
für ihn wenn er ſich läſſig zeigen ſollte wenn er die neue
Zeit und ihre Forderungen nicht begreift Auf ſeine Kurz
ſichtigkeit ſpekuliert natürlich der Ultramontanismus geſtützt
auf ſein hiſtoriſches Programm und eine Bevölkerung auf
die er ſich für alle Zukunft verlaſſen zu können wähnt
Er möchte ſich zwiſchen den wirtſchaftlichen Partei
gegenſatz der Beſitzer und Beſitzloſen einſchieben können
um wie im Deutſchen Reiche als Staatsretter aufzutreten
und durch Begründung einer öſterreichiſchen Reichspartei
ein ähnliches Parteibollwerk aufzurichten wie es im
Deutſchen Reiche das Zentrum iſt Aber das Zentrum
erhält das vergißt man ſtets nur deshalb im Deutſchen

Reiche ſeine ausſchlaggebende Stellung weil es bei uns
zwei verſchiedene Konſeſſionen gibt Zu einer ſolchen Partei
gründung fehlt in Oeſterreich die Baſis Auch in Jtalien
wo auch nur eine einzige Konfeſſion vorhanden iſt iſt ja

die Gründung einer katholiſchen Zentrumspartei geſcheikert
obwohl dort noch eher die Möglichkeit zu ihrem Zuſtande
kommen vorhanden geweſen wäre wie in Oeſterreich Herr
Lueger der Führer der Chriſtlich Sozialen Wiens und mit
ihm die Köln Volksztg täuſchen ſich gewiß wenn ſie
glauben daß das allgemeine Wahlrecht in Oeſterreich dem
Ultramontanismus eine neue große Grundlage verſchaffen
werde und mögen auch noch 99 Prozent der öſterreichiſchen Be
völkerung Katholiken ſein Die Lage iſt mit der in Deutſch
land abſolut un vergleichbar Wohl aber kann das all
gemeine Wahlrecht dahin führen die ultramontanen
Beſtrebungen beſſer zu bekämpfen als bisher und Licht und
Freiheit nach Oeſterreich zu bringen das ihrer allzu ſehr
ſeit langem bedarf

Mit großem Jntereſſe wird man in Deutſchlandweiteren Entwickelung in Oeſterreich zuſchauen Ines Deutſgen

Reiche erfreut ſich die Arbeiterſchaft ſeit 35 Jahren des un
getrübten Beſitzes des Wahlrechts zu deſſen Erwerbung in
Oeſterreich jetzt der politiſche Maſſenſtreik inſzeniert werden
ſoll Wahrlich dem deutſchen Proletarier ſind die ge
bratenen Tauben auf dem Gebiete der Politik nur ſo in
den offenen Mund geflogen Er brauchte nur das aus
zulöffeln was ihm vorgeſetzt ward Die deutſche Arbeiter
ſchaft ſollte aus all dieſen Vorgängen in der Welt draußen
lernen wie viel mehr ſie es beſſer hat als die Arbeiterſchaft
aller anderen Länder und denjenigen Staatsmännern ein
dankbares Andenken bewahren die ihr die großen politiſchen
Rechte aus freier Jnitiative verſchafft haben Die ſozial
demokratiſchen Führer waren es gewiß nicht B W
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Die Wiener Arbeiter Zeitung als Zentralorgan der öſter
reichiſchen Sozialdemokratie veröffentlicht einen Aufruf an
die Wiener Arbeiter zu einer großen Wahlrechtsdemon
ſtration für heute Sonntag vormittag von 10 bis II Uhr
auf der Ringſtraße zwiſchen dem Reichsrats Gebände und dem
Rathauſe Als Loſung für die Demonſtration iſt ausgegeben

Weg mit dem Kurienparlament heraus mit dem
allgemeinen galeichen direkten Wahlrecht Der
Aufruf in der Arbeiter Zeitung zitiert das Programm des
Königs von Ungarn und des Zaren von Rußland die beide das
allgemeine Wahlrecht enthielten und knüpft daran die Frage

Was iſt das Programm des Kaiſers von Oeſter
reich Für Montag abend kündigt die Arbeiter Zeitung
fünf große Wahlrechtsverſammlungen an Nun
mehr iſt feſtgeſtellt daß bei dem Zuſammenſtoße mit der Polizei
am Freitag 50 Perſonen durch Säbelhiebe verletzt
wurden und in ärztlicher Behandlung ſind abgeſehen von den
leichter Verletzten die ſich ohne ärztliche Hilfe nach Hauſe
begaben

Deutſches eich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpagare waren geſtern
u a geladen der italieniſche Botſchafter Graf Lanza und
Kloſterpropſt v Liliencron der über die Hergusgabe eines
Volkstiederbuches Vortrag hielt

Der Reichsanzeiger ſchreibt Oberſtleutnant Lauen
ſt e in bisher kommandiert zur ruſſiſchen Armee in Oſtaſien
ſind die Schwerter zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
Schleife Major Frhrn v Tettau bisher kommandiert zur
ruſſiſchen Armee in Oſtaſien die Schwerter zum Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen

Der Reichsanzeiger gibt die Ernennung des preußiſchen
Staats und Handelsminiſters Delbrück und des lippiſchen
Staatsminiſters Gevekot zu Bevollmächtigten zum Bundesrat
bekannt

Einzug des Fürſten Leopold in Detmold
Der feierliche Einzug des fürſtlichen Paares in Detmold fand

unter großartigen Kundgebungen des zu Taufenden verſammelten

Mernilleton
n Nachdruck verboten

Hölle und Verderben im Sarlament
Eine Dreihundertjahr Erinnerung an die

Pulververſchwörung
1605 5 November 1905

Von Dr Curt Rudolf Krenſchner

Wer zufällig am 5 November ſich auf engliſcher Erde
befindet wird wenn er keine genauere Kenntnis der Landes
geſchichte beſitzt ziemlich erſtaunt ſein daß alljährlich an
dieſem Tage von hoch und niedrig von vornehm und gering
ein Nationalfeiertag ſo feſtlich begangen wird wie es eben
falls nur noch in Paris am 14 Juli zur Erinnerung an
die Erſtürmung der Baſtille und in den Vereinigten Staaten
am 4 Juli dem Gedenktag der Unabhängigkeitserklärung
vom Jahre 1776 der Fall iſt

John Bull feiert heute den Guy Fawkes day Alle
öffentlichen Bureaus haben ihre Pforten geſchloſſen Jn
den Gotteshäuſern werden aus dem Common PrayerBook
dem Gebetbuch der offiziellen Hochkirche Dankgebete geleſen
Englands Jugend hat heute den Tag der größten Luſtbarkeit
Wenn ſie auch vom Anlaß des Feſttages wenig oder gar
nichts weiß ſo hat ſie doch ſchon ſeit Wochen Brennmaterial
und Feuerwerkskörper geſammeilt eine Strohpuppe zuſammen
geſtoppelt mit altem Plunder und einer Biſchofsmütze oder
einem befranſten papiernen Hut bekleidet und der grell
bemalten Geſtalt eine Blendlaterne und ein Bündel Schwefel
faden in die Hand gegeben Hat man den Guy durch alle
Gaſſen der Städtchen geſchleppt ſo bringt man ihn endlich
auf den bei einer Wieſe aufgeiürmten Scheiterhaufen der
nebenbei auch die Beſtimmung hat etliche mächtige ſpäter
im Wirtshaus zu verzehrende Schinken gar zu röſten Zu
Prren und zu dem bis in den nächſten Morgen ſich hin
ziebenden feuchtfröhlichen Gelage aber ertönt in endloſer
Wiederholung ein Lied deſſen erſte Strophe alſo lautet

My brave lads remember
The ift of November
Gunpowder treason and plot
We will drink swoke and sing boys
And our boells they shall ring boys
And here s healt to our ing boys
For he shall not be forgot

errafarrZMan hat eben wieder einmal Guy Fawkes den gräß
lichen Verſchwörer verbrannt dem es vor 300 Jahren um
ein Haar gelungen wäre das Parlament die Miniſter und
die Mitglieder des Königlichen Hauſes mit einem Worte
alles worauf die engliſche Rechts und Verfaſſungsordnung
beruht durch den Ausbruch eines furchtbaren von Hienſchen
hand hergerichteten Feuerkraters in die Luft zu ſprengen

Politiſche Gewalttaten und Attentate waren damals nichts
Seltenes und jedenfalls häufiger an der Tagesordnung als
heute Faſt überall in den Staaten von Weſt und Mittel
europa arbeiteten die im Dunkel ſchleichenden Vergiftungs
künſte und der Dolch der Romanen beſonders der ſchon
damals hierin eine traurige Berühmtheit beſitzenden
Jtaliener im Dienſte der ſpaniſchen Habsburger deren
Weltmachtsträume nur durch den Sieg der Gegenreforma
tion verwirklicht werden konnte Nach einer langen Reihe
vereitelter Mordverſuche war Wilhelm der Oranier
am 10 Juli 1887 zu Delft der Kugel des fanatiſchen Bal
thaſar Gér ard erlegen Jn den Vorzimmern König
Heinrichs III von Frankreich wütete der Meuchelmord
der Guiſen und der heiligen Liga bis der König ſelber im
Lager von Saint Cloud von dem Donminikanermönch
Jacques Clement niedergeſtoßen wurde Zahlloſe Ver
ſchwörungen hatten ſich auch wenngleich vergeblich gegen das
Leben und die Freiheit der engliſchen Eliſabeth gerichtet

Als die Maiclen Queen am 24 März 1603 geſtorben war
beſtieg den engliſchen Thron König Jakob von Schott
land der Sohn der von Eliſabeth hingerichteten Maria
Stuart derſelben Maria Stuart die ihren Vetter und
Ehegemahl Lord Heinrich Darnley weil inzwiſchen ihre
Augen an dem Earl of Bothwell größeres Wohlgefallen
gefunden hatten am Morgen des 10 Februar 1567 in
einem Landhauſe vor den Toren von Edinburg kaltblütig
hatte in die Luft ſprengen laſſen nachdem ſie ſich in den

n Tagen noch als zärtliche Gattin und Weibchen auf
geſpielt hatteFatob der Sohn des gräßlich hingemordeten Darnley

als ſchottiſcher König der ſechſte als engliſcher der erſte
dieſes Namens war wenn er nicht wie es häufig der Fall
betrunken war ein grundgelehrtes Haus namentlich auf
dem Gebiete der theologiſchen Dogmenlehre im übrigen
aber wie die Geſchichtsſchreiber ſeinerzeit ihn ſchildern ein
Mann der von ſeiner königlichen Gewalt und ſeiner Herrſchaft über die religiöſen uebergengurgen ſeiner Untertanen

recht ſchiefe Vorſtellungen hatte nebenbei auch ein fürchter
licher Pedant und in ſeinem ſonſtigen Charakter die elt
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ſamſte Miſchung von Bequemlichkeit Gutmütigkeit und
andererſeits aber auch abſolutiſtiſcher Willkür und perſön
licher Feigheit

Von ſeinen demokratiſchen ſchottiſchen Presbyterianern
nicht immer zart angefaßt in ſeinem Stammlande von
chroniſcher Geldnot bedrängt ſah Jakob das Jdeal ſeines
Herrſcherberufs darin die heftig aufeinander prallenden
religiöſen und politiſchen Strömungen nach einem ſelbſt
erſonnenen Rezept zu verſöhnen das nur den einen Fehler
hatte nicht nach dem Geſchmack der zu Verſöhnenden zu
ſein Den auf ihre geſetzlich verbrieften Freiheiten ſtolzen
Engländern mißfiel es ſchon ſehr daß er auf ſeiner Krönungs
reiſe nach London einen Dieb ohne vorangegangene Unter
ſuchung hatte hängen laſſen Die Stimmung im Parlament
und im Lande erwartete von ihm Duldſamkeit gegen die
Puritaner und Presbyterianer aber Strenge gegen die
katholiſchen Nonkonformiſten

Jm Gegenſatz zu dieſen Erwartungen hatte es aber Jakob
auch nicht an Annäherungen an den päpſtlichen Stuhl fehlen
laſſen Wie er ſelbſt erzählt hatte er auf die Aufforderung
des Papſtes Clemens VIllI geantwortet man möge die
konfeſſionellen Differenzpunkte noch einmal einem allgemeinen
Konzil unterbreiten deſſen Entſcheidung er ſich unbedingt
unterwerfen werde worauf ihm der Papſt kurz und bündig
antwortete von einem Konzil möge er ſchweigen in Rom
wolle man ein ſolches nicht lieber möge der König bleiben
wie er ſei Während man in proteſtantiſchen Kreiſen miß
fällig bemerkte daß der Staatsſekretär der Chef der Juſtiz
der Lehrer der königlichen Prinzen Katholiken ſeien ſetzte
man in den Zirkeln der lehteren große Hoffnungen auf den
Einfluß der Königin die die ihr von Rom geſandten
Reliquien angenommen hatte und ſich von ihrer vertrauten

n der Gräfin Huntley in antiproteſtantiſchem Sinne
eeinfluſſen ließ
Die Maßnahmen von Jakobs Regierung bereiteten

aber ſämtlichen Parteien arge Enttäuſchungen Mit der
Duldung die Puritaner und Katholiken von ihm als dem
Sohne der Mariag erwartet hatten ward es nichts Dafür
veranſtaltete er im Januar 1604 die Komödie einer theo
ogiſchen Konferenz in der er ſich in der Rolle eines

dialektiſchen Klopffechters erging und manchen lagfertigen
Witz zum beſten gab der von der gelehrten Verſammlung
mit wieherndem Gelächter beantwortet wurde Inzwiſchen
hatten auch ſeine finanzpolitiſchen Maßregeln ſeine Unter
tanen arg verſchnupft Jn wenig mehr als zwei Tagen
hatte er die Monopole verzehnfacht Steuern herausgepreßt



Volkes ſtatt Um 1 Uhr verließ das Paar im Galawagen das
t und ſonſtige Vereine bildeten Spalier Am

Raihauſe wurde das fürſiliche Paar vom Oberbürgermeiſter in
längerer Anſprache begrüßt Der Fürſt dankte Dann erfolgte
die Weiterfahrt nach dem Reſidenzſchloſſe Auf dem Schloßplatze
erwies eine Ehren kompagnie die militäriſchen Ehrenbezeugungen

m Reſidenzſchloſſe wurde gleich darauf der Landtag eröffnetSe Fürſt nahm aus den Händen des Staatsminiſter Freiherrn

v Gevekot die Thronrede entgegen und verlas ſie
Die Thronrede zur Eröffnung des Landtages erwähnt zunächſt

den Spruch des zur Entſcheidung der Thronſtreitigkeiten ge
ſtellten Schiedsgerichts Dann heißt es weiter

Mit dieſer Entſcheidung iſt der von meinem vielgeliebten
Herrn Vater behauptete und rechtskräftig erſtrittene Anſpruch
auf die Thronfolge im Fürſtentum Lippe abermals und end
gültig durch Richterſpruch beſtätigt und durch Beſchlußfaſſung
des Bundesrats vor jedweder ferneren Anfechtung ſicher
geſtellt Damit iſt aber auch jeglicher Grund und Anlaß be
ſeitigt aus den beſtehenden Verhältniſſen heraus noch fernerhin
Zweifel und Unfrieden in unſerem geliebten Heimatlande zu
hegen und Zuſtände zu ſchaffen wie ſie dem Lande in dem
vergangenen Jahrzehnt ſchwere Wunden geſchlagen haben
Pflicht aller iſt es dieſe Wunden zu heilen den Staats
körper zur völligen Geneſung zu bringen ihn zu kräftigen und
vor jeder weiteren Erſchütterung zu bewahren Meine vor
nehmſte Aufgabe wird ſein unbeeinflußt durch das was in
der Vergangenheit liegt in rückhaltloſem Vertrauen auf den
patriotiſchen Sinn und den redlichen Willen der Bevölkerung
in anfopſernder Hingabe an die Pflichten meines Amtes und
in gewiſſenhafter Handhabung der beſtehenden Geſetze für das
Wohl des Landes nnermüdlich zu ſorgen Der Fürſt bittet
dann in der Thronrede die Mitglieder des Landtags um ihre
Unterſtützung bei ſeinen Beſtrebungen für die Förderung des
Gemeinwohls und ſchließt Jn dieſem Sinne entbiete ich
Jhnen der berufenen Vertretung des Landes heute von dieſer
Stelle meinen landesväterlichen herzlichen Willkomm in
ſchlichter treuer deutſcher Art und bitte Gott dieſe feierliche
Stunde möge den Grund gelegt haben zu dauernd geſegneter
gemeinſamer Arbeit im Dienſte des uns allen teueren Vater
landes

Jn der Geſetzſammlung wird ein Gnadenerlaß veröffentlicht
nach dem Strafen für Uebertretungen bis zu 50 Mark Geld
ſtrafe bezw 5 Wochen Haft erlaſſen werden Dem Staats
miniſter von Gevekot iſt der erbliche Freiherrntitel verliehen
worden

Geſtern morgen brachten 12 Poſaunenchöre ans dem Lande
dem fürſtlichen Paar eine Ehrung dar

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Dem Renterſchen Bureau wird aus Kapſtadt telegraphiert

Die Kapregierung erhielt eine den Kampf bei Hartebeeſtmund
zwiſchen Oberſtleutnant von Semmern und den Rebellen unter
Morenga und anderen Häuptlingen beſchreibende Depeſche
Danach wurde die deutſche Abteilung zerſtreut und verlor 30
bis 40 Tote einſchließlich Hauptmann Arreſt und 33 Ver
wundete Morenga der einen Toten und vier Verwundete hatte
eroberte faſt die geſamte deutſche Ansrüſtung Koppys De
tachement das ſich an einer 34km vom Hartebeeſtfluß entfernten
Stelle befindet iſt äußerſt geſchwächt worden Die Lente
hungern und leben nur von Manleſelfleiſch Der Verſuch
einer Rettungskolonne ſie herauszuhauen ſcheiterte
Es verlautet daß Morris unweit Ramansfurt einen Poſt
wagen und 200 Rinder eroberte Morenga eroberte
weiter ein Feldgeſchütz und zwölf Wagen

Politiſches
Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem

Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten v Bülow zu einer Sitzung
zuſammen

Parlamentuariſches
Nach der Lippiſchen Tagesztg wird die lippiſche Staats

regierung im Landtag ein Geſetz über die Thronfolge ein
bringen das im Fille des Ausſterbeus der Bieſterfelder
Linie die Sukzeſſionsrechte der Weißenfelder Linie
ſicherlegt

Verkehrswefſen
Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten hat die Regiernngs

vorlage betr die Verſtaotlichung der Pfälziſchen Eiſen
bahnen mit 110 gegen 16 Stimmen angenommen

Arbeiterbewegnng
Jn einer ſtark beſuchten Arbeiterverſammlung in

Leipzig wurde das Angebot der Kammgarnſpinnerei

wo noch irgend etwas herauszudrücken war Staatsdomänen
verkauft den reichen Kaufmannsſtand durch erzwungene
Anleihen ausgebeutet und den Ackerbau durch ſeine un
ſinnigen Jagdvergnügungen ſchwer geſchädigt Man konnte
daher im Herbſt 1605 einer überaus ſtürmiſchen Parla
mentsſeſſion entgegenſehen als ein alle Vorausſicht über
den Haufen werfendes Ereignis eintrat die Pulver
verſchwörung

In der Sternkammer hatte Jakob ſeiner Abneigung gegen
die katholiſche Konfeſſion unverhohlen Ausdruck gegeben
und laut erklärt daß ſeine Kinder ihm nicht auf dem
Throne folgen ſollten falls ſie ſich von der High Church
abwenden ſollten Faſt unmittelbar nach dieſer Erklärung
beginnen die Anfänge einer Verſchwörung deren An
zettelung wicht wie Hume meint den Jeſuiten Johann
Gerard Garnet und Termond ſondern zwei engliſchen
Edelleuten Markham und Brook zur Laſt zu legen iſt die
unter Eliſabeth am Hofe eine Rolle geſpielt hatten von
Jakob aber in Ungnaden entfernt worden waren Jhr
toller Slan den König im Tower oder im Schloſſe von
Dover in ihre Gewalt zu bringen mißglückte dank ihrer
eigenen Geſchwätzigkeit und brachte ſie ſamt ihrem Anhange
teils auf das Schafott teils in den Kerker

Obwohl es nun aber die Katholiken trotz manchen
Zwanges unter Jakob weit beſſer hatten als unter Eliſabech
fiel bei einigen von ihnen die Jdee auf fruchtbaren Boden
Der Oberſt Catesby und Treſham gehörten zu denen von
denen Jakob ſeinem eigenen Verſprechen zuwider die in der
Regel 20 Pfund pro Monat betragende Buße eintreiben
ließ mit der alle bedroht wurden die nicht zur anglikaniſchen
Kirche hielten Dieſe der Baronet Eberhard Digby
Thomas Percy ein Verwandter des Grafen von Northumber
land Thomas Winter von Huddington die zur Heilig
haltung ihres Geheimniſſes das Abendmahl aus der Hond
des von der Angelegenheit nichts ahnenden Jeſuitenpaters
Gerard genommen hatten faßten im Frühjahr 1604 den
Plan bei dem für den Februar 1605 zu erwartenden
Wiederbeginn der Parlamentsberatungen das Ober und
Unterhaus den König ſamt ſeinem älteſten Sohne die
höchſten Staats und Hofbeamten in dem Augenblick in die
Luft zu ſprengen in dem die feierliche Eröffnung der Seſſion
erfolgen ſollte Sie hofften daß dann ein allgemeiner Auf
ſtand gegen die bisherige Regierung beginnen würde und
rechneten auf die militäriſche Hilfe eines von den Spaniern
aus en Söldnern zuſammengeworbenen Regimentes

Flandern das gänzlich unter dem Einfluß des engliſchen

Co angenommen am 1 Jan 1906 die 10ſtündigeFehekeceit Un ehe 4prozentige Lohnerhöhung und am 1 Juli

die 10ſtündige Arbeitszeit einzuführen

Heer und Flotte gWie der VBerl Lokalanz erfährt iſt die neue Flottenv i ehe dem Bundesrate zugegangen Sie hält ſich
was die Zahl der neu angeforderten Schiffe anlangt ganz in
dem Rahmen deſſen was bisher von Regierungsſeite darüber
angedentet iſt

Kuskand
Die Wirren in Ruſtland

Der Zar
Das Neue Wiener Journal meldet aus Petersburg Die

Verfaſſung iſt trotz aller offiziellen Zuſicherungen keinesfalls als
ſeſtſtehend anzuſehen Der Zar ſchwankt weiter Die Groß
ſürſtenpartei die großen Einfluß beſitzt hielt geſtern nacht eine
Verſammlung ab welche einſtimmig die 3 nrückziehung der
letzten Verſprechungen und die Proklamierung der
Militärdiktatur forderte

General Trepow
Nach einer Petersburger Meldung der Times hat Trebow

die Aufforderung erhalten zurückzutreten
Witte

empfing am Freitag drei Mitglieder des Zentralſtreik Komitees
ſowie den Präſidenten des Kongreſſes der Eiſenbahndelegierten
und ermächtigte ſie alle Bahnſtreikkomitees telegraphiſch zu be
nachrichtigen daß die Forderungen bewilligt ſeien Heute findet
eine Beratung von Eiſenbahnangeſtellten über die Beendigung
des Ausſtandes ſtatt Die Poſt ſtellte nachmittags 1 Uhr den
Abonnenten ihre Zeitungen wieder zu

Pobjedonoszetv

Aus Petersburg wird nach Paris gemeldet Die Wohnung
des Oberprokurators des Heiligen Synod Pobiednoszew der
angeblich 7 ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat wird von
der Volizei aufs ſchärſſte bewacht weil man die Gewißheit hat
daß gegen ihn ein Attentat geplant wird An der Ver
ſchwörung gegen ſein Leben ſind auch mehrere Popen
beteiligt

Die Regktionäre beginnen ihr Werk
Die alt ruſſiſche Partei in Moskau veröffentlicht eine

Kundgebung in der ſie ihre Abſicht erklärt alle Mittel anzu
wenden um die Autokratie in Rußland zu unter
ſtützen Es wird darin behanptet daß das Manifeſt eine
Fälſchung Wittes ſei Die Moskawskaja Wjedomoſti
das Organ dieſer Partei veröffentlicht einen überaus ſcharfen
Angriff auf den Grafen Witte

Jmmer noch kein Kabinett

Nach einer Petershurger Meldung des Matin hat Witte
auf der Suche nach Mitarheitern welche im Rufe des Liberalis
mus ſtehen bislang kein Glück gehabt Es iſt ihm nicht ge
lungen den einen oder anderen der liberalen Führer zu veran
laſſen Mitglled des Kabinetts zu werden Nach einer anderen
Meldung im Petit Journal ſoll Fürſt Uruſſoff Gonver
u von Twer zum Miniſter des Jnnexn ernannt worden
ſein

Die Jnudenexzeſſe in Kiew
Eine aus Kiew 1 Uhr 38 Min in Paris eingegangene buch

ſtäblich wiedergegebene Drahtung lautet Drei Tage hier Jnden
exzeſſe ſämtliche jüdiſchen Geſchäfte und Wohnungen total
vernichtet und zertrümmert Viele Juden anweſend
Militär und Polizei abſolut tatenlos

Der Zar hat am 3 d M die Petition bewilligt wegen Ein
berufung eines außerordentlichen fin ländiſchen
Landtags auf den 20 Dezember um die Grundlagen des
Landtagswahlrechts zu revidieren Das Manifeſt vom 15 Februar
1899 über die gemeinſame Geſetzgebung für das ganze
Reich ſowie alle nach 1899 erlaſſenen Geſetze ſind aufgehoben
worden

Zu Ehren des Thronbeſteigungstages war die Stadt
Petersburg beflaggt und feſtlich erleuchtet Die Apotheken
ſind geöffnet Die elektriſche Beleuchtung funktioniert wieder
i nach Moskau nach der deutſchen Grenze jedoch
noch nicht

Auch im Laufe des Freitags dauerten in Odeſſa die Aus
ſchreitungen des Pöbels fort Eine ganze Anzahl jüdiſcher

Jeſuitenpaters Baldwin und der ihm bedingungslos er
gebenen Offiziere ſtand

Jm Dezember dis Jahres 1604 ſchritt man zu den Vor
bereitungen Percy der als noch zum königlichen Hofhalt
gehörig unverdächtig erſcheinen konnte hatte ein Haus ge
mietet das an den alten Weſtminſterpalaſt anſtieß in dem
die Sitzungen ſtattfanden Von hier aus verſuchten ſie die
Grundmauern durchzubrechen um ſodann das Parlaments
gebäude zu unterminieren Die Ausführung der Sache lag
in den Händen des Offiziers und Mitverſchworenen Guy
Fawkes eines proteſtantiſchen Notarſohnes aus Yorkſhire
der nach Vergeudung ſeines väterlichen Vermögens konver
tiert und bei den Spaniern in den Niederlanden Kriegs
dienſte genommen hatte Die Durchbrechung der ungeheuer
ſtarken Grundmauern erwies ſich aber als unausführbar
und unten drunter hindurchgehen konnte man auch nicht
weil Waſſer eingeſtrömt wäre Es kam daher den Ver
ſchwörern ſehr gelegen daß gegen Schluß des Jahres bekannt
wurde daß das Parlament nicht auf den Februar ſondern
erſt auf den Spätherbſt des folgenden Jahres einberufen
werden ſolle Jn der Zwiſchenzeit wurde nämlich ein Keller
im Parlamentsgebäude ſelber frei den die Verſchwörer
ſofort mieteten Fawkes der inzwiſchen mehrere der Regie
rung nicht unbemerkt gebliebene Reiſen nach den Nieder
landen gemacht hatte brachte nun allmählich in den Keller
der angeblich nur als Niederlage für Holz und Kohlen
benutzt werden ſollte bei Nachtzeit die ungeheure Menge von
9000 Pfund Pulver die in 36 Tonnen unter dem Holz
verſteckt wurden und von ihm ſelber der ſein Leben zu opfern
bereit war zur Exploſion gebracht werden ſollten

Daß das Gräßliche nicht zur Ausführung gelangte hatten
die Verſchworenen der eigenen Unvorſichtigkelt zuzuſchreiben
Am Allerheiligentage hatte Pater Garnet die Kühnheit in
ſein Gebet eine Bitte für die Befreiung der Länder der
Gläubigen von dem Geſchlechte der Gottloſen aufzunehmen
Von Paris wo man ſich ziemlich ungeniert von fürchter
lichen in England bevorſlehenden Ereigniſſen unterhielt
waren an den allmächtigen Premierminiſter Lord Cecil
Warnungen gekommen deren Urheber wahrſcheinlich kein
anderer war als König Heinrich IV der ehemalige

ugenotte in höchſteigener Perſon Endlich hatte auch Lord
tounteagle der zur katholiſchen Partei gehörte einen

anonymen Brief erhalten in dem ihm das Fernbleiben von
der Parlamentseröffnung dringend mit der Begründung
angeraten wurde daß eine Kataſtrophe bevorſtehe deren
Gefahr in ſo kurzer Zeit vorbei ſein werde als die Ver

Läden darunter große Geſchäfte im Mittelpunkte der Stadt
dewurden geplündert Mehrere Fabriken ſind nie

gebrannt Die Hoſpitäler ſind mit Verwundeten überſülkt
Es wurden auch mehrere Perſonen getötet Die Konſulate
und Vertrelungen werden von Truppen bewacht Auch aus
Kiſchinew Nikolajew Sebaſtopol Roſtow und
Eliſabetgrad werden ſchwere Ausſchreitungen des Pöbels
gemeldet die ſich hauptſächlich gegen die jüdiſchen Geſchäfte und

Häuſer richten
Die Meldungen aus der Provinz klingen ruhiger Jn

Roſtow wo die Unruhen mehrere Millionen Schaden ver
urſacht häben iſt der Perſouenverkehr wieder aufgenommen
worden Jn Riga wurde geſtern eine Maſſenkundgebung ver
anſtaltet an der 150 000 Perſonen teilnahmen Von 34 Tribünen
wurden in ſieben Sprachen Reden über die Bedeutung des
Manifeſts gehalten Die Truppen wurden mit dem Rufe Es
lebe die Armee begrüßt Jn Noworoſſisk iſt der Eiſen
bahnverkehr wieder aufgenommen worden

Der Perſonenzugverkehr von Danzig über Grajewo mit den
Stationen der ruſſiſchen Südweſtbahn iſt wieder er
öffnet Der Güterverkehr über Grajewo iſt ebenfalls mit den
Stationen der ruſſiſchen Südweſtbahn ausgenommen Odeſſa
und Kiew wieder aufgenommen worden Der Verkehr mit
anderen ruſſiſchen Bahnen über Grajewo bleibt geſperrt Die
Perſonen und Güterbeförderung über Wirballen iſt bis jetzt
nicht aufgenommen worden

Das in Reval liegende Geſchwader iſt nach Helſingfors
entſandt worden

r

Chamberlain und Balfonur
Chamberlains am Freitag gehaltene Rede wird allgemein als

Aufforderung an Balfour aufgefaßt das Parlament
ſofort aufzulöſen und in Sachen der Tarifreform Be
rufung an die Wähler einzulegen Die Auflöſung iſt durch
offene Meuterei im Kabinett dringend geboten Am
Mittwoch hat Lord Londonderry öffentlich gegen Chamber
lains Schutzpolitik eine Erklärung abgegeben während Tags
darauf Auſtin Chamberlain ebenſo nachdrucksvoll die
Schutzzollpolitik beſürwortete Da beide Miniſter ſich auf
Balfours Ausſagen berufen kann der Premierminiſter nicht
weiter wirtſchaften zumal Chamberlain den Rücktritt
Londonderrys verlangt Die konſervativen Blätter ſtellen
ſich auf Chamberlains Seite Sir Charles Dilkes glaubt daß
Neuwahlen noch vor Oſtern vorgenommen werden

Die Maroffo Frage
Telegramme aus Melilla melden daß mehrere große Stämme

Partei für den Prätendenten ergriffen und ihm 1000 be
waffnete Reiter zur Verfügung geſtellt haben

OeſterreichUngarn
An der Wiener Univerſität fand geſtern vormittag eine große

Schlägerei zwiſchen deutſch nationalen und ſlawiſchen Studenten
ſtatt bei der mehrere Studenten verwundet wurden Die frei
willige Rettungsgeſellſchaft mußte einen Zug zur Hilfe für die
Verwundeten nach der Univerſität entſenden

Freitag nacht ſtarb in Wien der derzeitige Obmann des deutſchen
Schulvereins Dr Viktor Ritter von Kraus

Fronkreich
die Mutter des franzöſiſchen Votſchafters

im Alter von 80 Jahren in Paris
Schweden

Staatsminiſter Lundeberg hat dem Svenska Telegram Byran
mitgeteilt der König von Schweden habe den Reichsrat
Staaf mit der Bildung des neuen Miniſteriums
beauftragt da die Verſuche Lunde bergs ein Koalitionsminiſterium
zu bilden fehlgefchlagen ſeien

Halke und Umgegend
Halle 5 November

Wochen planderei
Der November hat als ein freundlicher Gaſt bei uns Ein

kehr gehalten Es geht ihm ein ſchlechter Ruf voraus aber
wenn er ſich weiter ſo angenehm benimmt wie bisher dann
kann er mit Maria Stuart ſagen Jch bin beſſer als mein Ruf
und es ſoll ihm wenn er von uns Abſchied nimmt an einem
guten Zeugnis nicht fehlen Nachdem ſich der Oktober in
ungezogenem Betragen nicht hatte genug tun können und mit

Frau Cambon
in Madrid iſt geſtern
geſtorben

brennung des Warnungsbriefes dauere the danger is as
s0on past as you have burnt this letter

Obwohl Mounteagle dieſen Brief ſchon zehn Tage vor
dem Eröffnungstage dem Miniſter Cecil zur Kenntnis brachte
wartete dieſer bis zum letzten Augenblick mit der Aufdeckung
des Komplotts in der Abſicht dann einen um ſo ſenſatio
neller wirkenden Prozeß einleiten zu können Es ſcheint faſt
als ob Mounteagle nun auch den Verſchworenen eine
Warnung habe zukommen laſſen denn als er am Vor
mittag des 4 November mit Lord Chamberlain die Vor
bereitungen für die Parlamentseröffnung inſpizierte trat er
anſcheinend ohne beſtimmte Abſicht auch in den Keller ein
und bemerkte zu Fawkes der ſich dort in der Livree eines
Percyſchen Lakaien auſhielt ſehr bedeutungsvoll daß ſein
Herr recht viel Heizmaterial brauche Fawkes ließ ſich jedoch
nicht abſchrecken und kehrte gegen Abend in den Keller zurück
Jn der Nacht um zwei Uhr drangen Sir Thomas Knovett
und eine Abteilung Soldaten in den Keller ein und nahmen
Guy Fawkes feſt der ſofort lachend ſeinen Plan ein
geſtand Schon zwei Stunden ſpäter ftand er vor dem maß
los erſtaun en König der nach ſeinen eigenen Worten einen
Mucius Scävola Redivivus vor ſich zu haben wähnte und
auf die Frage nach den Gründen des Attentatsverſuchs von
Fawkes die Antwort erhielt Um die ſchottiſchen Bettler in
die Berge zurückzuſprengen aus denen ſie gekommen ſind

Von den Verſchwörern eilten die in London weilenden
nach Dunchurch wo die übrigen die ſich dort unter dem
Vorwand einer Jagd verſammelt hatten nach der Kunde
vom Gelingen des Attentats einen Aufſtand zu erregen
gedachten Bei dem Verſuche ſich nach Wales durchzu
ſchlagen und das Landvolk aufzuregen fanden ſie von keiner
Seite Zulauf Bei Holbeach in Worceſter wurden ſie von
dem Geſchick ereilt Catesby und Percy fielen Rücken
an Rücken ſtehend Die meiſten anderen wurden gefangen
genommen Nach zweimonatlicher Vorunterſuchung begann
am 27 Januar der Prozeß der für die Mehrzahl mit dem
Todesurteil endete Auch Guy Fawkes wurde nach grau
ſamer Folterung am 31 Januar hingerichtet ein Schickſal
dem auch drei an der Sache wahrſcheinlich unſchuldige
Jeſuitenpatres darunter der oben genannte Garnet an
heimfielen Cecil und ſein König aber ſchändeten ihr An
denken indem ſie die auf die Bedrängung der Katholiken
gerichteten Geſetze aus der Zeit Eliſabeths noch bedeutend
verſchärften Hatte im Frühjahr 1605 alles zur Milde und
Verſöhnung geneigt ſo waren ein Jahr ſpäter die Gegen
ſätze ſchärfer geworden als je zuvor
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Regen Schnee und unwirſchen Winden im Bunde kaum einen
Tag ohne ſchlimme Streiche zu vollführen vorübergehen ließ
war es endlich an der Zeit daß ein Monat kam der ſich von
der liebens würdigſten Seite zeigte und mit milden Gebärden zu
verſtehen gab er wolle ſich mit den nach Sonnengold und
Himmelsblau ſehnſüchtigen Menſchen auf einen guten Fuß ſtellen
Herbſtlich ſonnige Tage ſind in der jetzigen Jahreszeit ein
Gnadengeſchenk über das wir nicht erfreut genug ſein können

Herbſtlich ſonnige Tage
Mir beſchieden zur Luſt
Euch mit leiſerem Schlage
Grüßt die atmende Bruſt

So möchte man mit Geibel ſprechen wenn man jetzt einen
Spaziergang durch die ſich zum Winterſchlaf rüſtende Nakur
macht Ein wehmütiger Zauber geht von den entblätterten
Bäumen und kahlen Sträuchern aus von deren Zweigen kein
Vogel mehr fein Lied ſingt Nur das ranhe Krächzen der Raben
tönt noch durch die Luft und der heiſere Schrei der Krähen
Aber die Natur iſt auch jetzt noch reich an lockenden Schönheiten
Ein für Farbenreize empfängliches Auge kann am ſinkenden
Abend wenn die Sonne ſchlafen geht die wundervollſten Farben
töne am Himmel beobachten und nicht minder bei jedem Gang
ins Freie in den koloriſtiſchen intimen Effekten ſchwelgen an
denen es zumal in den Dämmerſtunden nicht mangelt Jetzt iſt
die Zeit der blauen Abendſtunden aber man müßte ein Monet
ſein um all die Farbenwunder eines Novemberabends verherr
lichen zu können

Die Künſtler lehren uns die Natur beſſer ſehen tiefer erſaſſen
inniger genießen Nicht nur der iſt ein Barbar der wie Schiller
meint der Dichtklunſt Stimme nicht vernimmt ſondern jeder
der der Sprache der Kunſt gegenüber taub bleibt Die modernen
Beſtrebungen das Volk äſthetiſch zu erziehen ihm echte Kunſt zu
vermitteln und es vor aller falſchen verlogenen Kunſthand
werkerei zu bewahren ſind von außerordentlicher kultureller
Bedentung Noch hat namentlich die bildende Kunſt nicht
überall ein Heim wo ſie eines haben könnte und haben ſollte
Hocherfreulich iſt es daß unſere Stadt Halle nunmehr auf
dem beſten Wege iſt eine Kunſtſtadt zu werden Durch die nicht
genug zu rühmende Munifizenz der Jnhaber des Bankhauſes
Steckner iſt ein großer Schritt vorwärts getan worden Mit
100,000 M läßt ſich wenn ſie richtig angewandt werden ſchon
etwas anfangen Die eine Hälfte ſoll zum Ausban der Moritz
burg als Muſenm die andere zum Ankauf von Werken der
bildenden Kunſt dienen Dieſe letztere Beſtimmung dürfte die
meiſten Schwierigkeiten bei der Ausſührung bieten Die Frage
welche Werke ſollen angekauft werden welche nicht iſt nicht ſo
einfach zu entſcheiden Gemälde oder Skulpturen berühmter
Meiſter zeichnen ſich bekanntlich nicht nur durch ihren Kunſtwert
ſondern auch durch ihre hohen Verkaufspreiſe aus Mit 50,000 M
läßt ſich alſo kein Muſeum füllen wenn man Werke der nam
hafteſten Künſtler darin vereinigen will Aber es kann auch meines
Erachtens nicht die Aufgabe des neu erſtehenden Muſeums ſein
Werken von Künſtlern mit möglichſt glänzenden Namen eine
Heimſtätte zu bieten vielmehr ſollte man darauf bedacht ſein
ein Muſeum zu ſchaffen in dem der heimiſchen Kunſt Pflege
und Förderung zuteil wird Die heimiſche Kunſt wäre aber
nicht in einem bloß lokalen Sinne aufzufaſſen ſondern man
müßte dabei zum mindeſten die Provinz Sachſen als Jnter
eſſenſphäre betrachten Vielleicht laſſen ſich noch wertvolle hier
oder in der Provinz entſtandene Kunſtwerke früherer Jahr
hunderte erwerben ſodoß man über die Kunſtentwicklung auf
einem begrenzten Gebiete intereſſante Aufſchlüſſe gewänne
Gerade an derartigen die Kunſt beſtimmter Kulturgebiete
umfaſſenden Sammlungen fehlt es in Deutſchland Was
ſich in dieſer Beziehung erreichen läßt wenn ein ernſter
Wille vorhanden iſt zeigt uns das Beiſpiel von Profeſſor
Alfred Lichtwark der in der Hamburger Kunſthalle
alle Dokumente Hamburgiſcher Knunſtübung deren er nur habhaft
werden konnte vereinigt hat Jn ähnlicher Weiſe ſollte man auch
hier verfahren Denn dazu würden die zur Verfügung geſtellten
Mittel jedenfalls ansreichen

Von dem Anerbieten des ungenannten Maecenas der der Stadt
Halle 50,000 M für Kunſtzwecke ſtiften wollte wenn ſie für den
Bau eines Muſeums Sorge trage hat man ſeither nichts
mehr gehört Vielleicht nimmt ſich dieſer Sache unſer künftiger
Erſter Bürgermeiſter Herr Dr Rive an zu deſſen Kenntniſſen
und Fähigkeiten die Bürgerſchaft das beſte Zutrauen hat Auch
die Pflege der Kunſt iſt eine kommunale Aufgabe und wir hoffen
daß uns die Zukunft auch in dieſer Hinſicht die Erfüllung
manches Wunſches bringen wird pl

Jm Kunſtſalon von Tauſch und Groffe in der Großen Stein
ſtraße hat die Sonderausſtellung von Werken Heinrich Vogelers
Worpswede jetzt einer Ausſtellung Platz gemacht die ſich durch
große Reichhaltigkeit auszeichnet und jedem Kunſtfrennde ein
nicht gewöhnliches Jntereſſe dietet Eine ideelle Verbindung
mit den Werken des Worpsweder Meiſters ſtellen zwei Gemälde
von Otto Moderſohn Vogelers Freund her in denen das
ſchlichte Naturempfinden der Worpsweder Schule anziehend zum
Ausdruck kommt Die Poeſie des Lenzes offenbart ſich im
Brautzug im Frühling Auf einem Landweg an einer grünen

9
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Wieſe mit weißen Blümchen an grünen Büſchen und ſilber
grauen Birkenſtämmchen vorbei bewegt ſich ein Brantzug Vor
dem Brautpaar tummeln ſich jauchzende Kinder hinter ihm
ſchreitet in feſtlichem Zuge die Hochzeitsgeſellſchaft Das dunkle
Gegenſilück zu dieſem fröhlichen von Maienluſt erfüllten Gemälde
bildet der Abend auf Amrum Jm Abenddüſter reitet ein
Bauer heim zu ſeinem ſtrohgedeckten Hauſe am Meeresſtrand
über dem die weißen Möwen fliegen Es iſt ein ſtimmungs
ſchweres Bild einfach im Motiv und doch voll Wirkung Der
eine Pferdekopf iſt etwas verzeichnet Von den übrigen Künſt
lern die mit einer größeren Kollektion von Werken vertreten
ſind feſſelt zunächſt Peter Baye r Er zeigt ſich als ebenſo
tüchtiger Tier wie Landſchaftsmaler Seine Kühe in der
Tränke machen einen ſehr lebendigen Eindruck nur das Waſſer
iſt allzu violett geraten Tiere wie Landſchaſt ſind mit breitem
Pinſelſtrich energiſch hingemalt und zeugen von guter Natur
beobachtung Dieſe tritt auch bei dem Gänſeweiher zu
tage der nur wieder ein allzuAber das verſchiedenartige Gebaren der Gänſe im Waſſer
iſt mit ſcharfem Blick und ſicherer Hand feſtgehalten
Als Farbenpoeten dokümentiert ſich Bayer in den Bildern Am
Altrhein 2 Motive und Blühender Rheindamm Eine an
mutende Naturſtudie iſt die Landſchaft mit Baum in der unterVerzicht auf detaillierte Ausführung nur der Geſamteindruck
wiedergegeben wird Zu dem Bild Am Bach ſcheint den Maler
der Farbeneffekt veranlaßt zu haben der erzeugt wird wenn ein
ziegelrotes Dach ſich in einem blauen Bache ſpiegelt Eines
ſeiner gelungenſten Bilder iſt Jm Garten ein Kinderbild auf
dem ein kleines lockenhagriges Mädchen unter einem Banme
im grünen Gartengras ſtehend ungemein reizvoll dargeſtellt iſt
Den leuchtenden Hintergrund des Figürchens bildet ein Sonnen
ſchirm deſſen rotes Futter einen kräftigen Kontraſt zu dem
blänlich weißen Kleidchen und der grünen landſchaftlichen Um
gebung abgibt Von beſonderem Reize iſt auch eine Jndith
die mit der rechten Hand den Griff eines blutgeröteten Schwerkes
umſpannt und in der linken auf einer Schüſſel das abgeſchlagene
Haupt des Holofernes trägt Die Geſtalt iſt für die Heldin von
Bethulia zu jugendlich mädchenhaft Auch fehlt den Zügen die
Leidenſchaft des jüdiſchen Weibes Rein koloriſtiſch iſt das Bild
von guter Wirkung aber inhaltlich befriedigt es nicht Die
Kriegsbeute iſt in der Hauptſache eine weibliche Aktſtudie Die

Unterſchenkel des jungen nackt an einen Baum gebundenen Weibes
ſind zu ſtark verkürzt Auch der graue Ton des Fleiſches iſt bei T
der frei in Luft und Sonne daſtehenden Geſtalt unangebracht
Der alte ergraute Kriegsmann der ſich des blühenden Weibes
bemächtigt iſt das Beſte am Bilde Eine anziehendere weibliche
Aktſtudie bietet Georg Backhaus mit ſeiner Nymphe die
aber im Motiv an Böckllus Meeresbrandung exinnert Einen
beachtenswerten Landſchafter lernen wir in C Arp kennen
der mit einer langen Reihe von Bildern in der Ans
ſtellung vertreten iſt Seine Heidebilder Blühende Stabizia
ſind von großem koloriſtiſchen Reiz Seine Motive aus
den Alpen feſſeln durch ihre ſaubere Ausführung wenn
ſie auch in techniſcher Beziehung hinter Bildern wie
Herbſtſonne Weizengarben in der Abendſonne Erlen

ſtümpfe c zurückſtehen Eines ſeiner beſten Gemälde iſt die
Dorfſſtraße in Umhauſen Tirol Die Pracht des Winters iſt
in dem Verſchneiten Bauernhans wundervoll wiedei gegeben
Auch die Bilder aus Taorming namentlich der enge Treppen
weg zwiſchen hohen Manern zeigen einen tüchtigen Künſtler
Ein ſolcher iſt auch Otto Tarnogrocki deſſen Frühlings
phantaſie zu den ſchönſten und rein maleriſch hervorragendſten
der Ausſtellung gehört Auch der Frühbling iſt ſehr fein in
der Farbengebung und voll zarter Stimmung Ein ſtarkes
kolvriſtiſches Empfinden verraten weiter der Hecrbſt die
Dorfſtraße das Bauernhaus u a Von den übrigen Künſt

lern die noch vertreten ſind iſt vor allem Alfred Heinſohn
zu nennen der mit Gemälden wie Waldinneres Windiger
Tag Am Teich hübſche Proben ſeines Könnens ablegt Franz
Bünkes Sommerabend iſt anſprechend gemalt R Bartels
verrät mit ein paar anziehenden Landſchaftsbildern ein gutes
Talent Der Beſuch der Ausſtellung iſt jedermann zu

empfehlen plJohannesgemeinde Am Dienstag 7 November abends 8 Uhr
veranſtaltet der Männerverein der Johannesgemeinde Vor
ſitzender Herr Paſtor Tiſcher eine Lutherfeier im Winter
agarten Herr Lic Braeunlich Generalſekretär des Evangeliſchen
Bundes wird einen Vortrag über die Frage Wie gewinnen
wir Deutſchland für Luther wieder halten auch Herr Paſtor
Donath Trotha hat für dieſe Feier eine Anſprache zugeſagt
Außerdem wird der Abend verſchönt werden durch Darbietungen
der Herren Konzertmeiſter Knoch Violine und Kopf jun
Klavier und des Geſangvereins der Johannesgemeinde
Das Platzkonzert wird hente am Sonntag auf dem Platze

vor der Poſt von der Kapelle der 75er mit folgendem Programm
gegeben Fürſt Wilhelm von Hohenzollern Marſch von
Priwiſch Ouvertüre zu Arminins oder Die Hermannſchblacht
von Gervais Aus Liebe zur Kunſt Walzer von Lincke Die
ſüßen kleinen Mägdelein Lied a d Poſſe Schön war s doch
von Holländer Fantaſie a d Oper Tannhänſer von Wagner

Viviſektion Ein öffentlicher Vortrag über Viviſektion wird
am 8 November in den Kaiſerſälen gehalten Referent iſt Herr
Rechtskonſulent R Geyer aus Lichtenhain b Jenag

Kunſt und Wiſſenſchaft
wb Hochſchulnachrichten Aus Kopenhagen wird vom

4 d gemeldet Der ehemalige Proſeſſor der Nationalökonomie
Schriftſteller N C Frederikſen iſt heute geſtorben

eh Bühnenchronik Wie aus Schwerin gemeldet wird iſt
dort am Donnerstag Luiſe Höſter

Die Daner meines diesjährigen

blaues Waſſer zeigt F

admirals v Köſter im Alter von 83 Jahren geſtorben Luiſe
Köſter geborene Schlegel war in den Jahren 1847 bis 1863
Mitglied der Berliner Hofover zu deren Ehrenmitglied ſie
bei ihrem Scheiden von der Bühne ernannt wurde Jn Lübeck
geboren betrat ſie als fünfzehnjähriges Mädchen 1838 zuerſt in
Leipzig die Bühne Sie wurde an das Berliner Hoftheater
bernufen und wirkte dort ein Jahr lang Dann ging ſie nach
Schwerin wo ſie ſich 1843 mit dem Dichter Dr Hans Köſter
verheiratete 1847 kehrte ſie nach längeren Gaſtſpielen wieder
dauernd nach Berlin zurück Am 13 Dezember 1863 nahm ſie
von der Oeffentlichkeit in Fidelio Abſchied Herr Groſch
bisher Lehrer in Nürnberg wurde nach erfolgreichem Debüt als
Tamino in der zZauberflöte für die Dresdener Hofover
engagient Jm Wiener Luſtſpieltheater übte laut B C
Volmöllers Ginlig packende Wirkurg aus Boniface und
Bodins Tante Leontine amüſierte außerordentlich

r Kleine Mitteilungen Der Ausſchuß für das Guſtav
Freytag Denkmal in Wiesbaden hat in einem Dank
ſchreiben die Verdienſte Ludwig Barnays um das Zuſtande
kommen des Denkmals gewürdigt Ein Ebhrengeſchenk das ihm
überreicht werden ſollte hat Barnay abgelehnt Die nach
gelaſſene Bibliothek Julius Stindes iſt von der
Gſellinusſchen Buchhandlung in Berlin erworben worden

m2Tehte Nachrichten und Telegramme

Die Wirren in Ruſßland
Helſingfors 4 Nov Nach einer hier eingegangenen Meldung

aus Petersburg enthält das heutige Manifeſt des Zaren
betreffend die Einbernfung eines außerordentlichen Landtages
auch die Genehmigung der Abſchied sgeſuche der finiſchen
Senatoren

Haparanda 4 Nov Heute vormittag iſt nach Torne a von
der 6 Meilen entfernten Station Simo telegraphiert worden
daß einige der verjagten Gendarmen verſucht haben die
Eiſenbahnſchienen ſüdlich Simo aufzureißen Von
Tornega ging ein Zug mit 50 Bewaffneten nach Simo ab Auch
von Uleaborg iſt ein Zug nach Simo abgegangen um die
Gendarmen zu verhaften

Memel 4 Nov Heute morgen liefen hier zwei ruſſiſche
orpedoboote ein von denen das eine nachmittags Kohlen

einnahm und bis morgen hier bleibt das andere nachmittags
an 58 Uhr mit etwa 160 Poſtſäcken nach Petersburg
abging

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvvinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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